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Eine ſozialpolitiſche Stellungnahme

Welches wird die Sozialpolitik des Blockes ſein Man
tannte das Wort Nun erſt recht Sozialpolitik das kurz
nach den Reichstagswahlen gefallen war Man kannte den
Paſſus der Thronrede welcher die Fortführung der Sozial
olitit verkündete Man hatte die Anſicht des Grafen
oſadowsky vernommen ſein Nachfolger werde keine andere

Sozialpolitik treiben können als er ſelbſt Man war aus
der am 25 Februar 1907 gehaltenen Rede des Fürſten
Bülow und aus dem am 7 Februar an den Zentralverband
Deutſcher Jnduſtrieller gerichteten Schreiben über die Ab
ſſcht der Regierung keinen Stillſtand eintreten zu laſſen
unterrichtet Man hörte jüngſt die Kundgebung des Herrn
von Bethmann Hollweg in der Verſammlung des
Deutſchen Arbeiterkongreſſes wonach der Arbeiter
ſtand zum gleichberechtigten Beſtandteil des Volkes
gemacht werden müſſe Aber unbekannt war noch
die Stellungnahme derer die weſenrlich mit die
Koſten der neuen Sozialpolitik zu tragen berufen ſind der
Vertreter der Großinduſtrie Am Montag hat nun die Ver
ſammlung des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller in
Berlin unter dem Vorſitz des Herrenhausmitgliedes Major
Vopelius getagt Mehrere hundert Teilnehmer wohnten derZelegiertenverſammlung bei und als Gäſte waren erſchienen

der Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums von
BethmannHollweg Finanzminiſter v Rheinbaben Handels
miniſter Delbrück die Unterſtaatsſekretäre v Löbell Wehr
muth Dr Richter v Günther u v Coel von der
Brüggen der Präſident des Reichsverſicherungsamtes
Dr Kaufmann und verſchiedene Geheimräte Machte ſchon
die äußere Jnſzenierung den Eindruck des Bemerkenswerten
ſo geſtaltete ſich die Debatte wie auch die Annahme der
Beſchlüſſe zu einer nicht zu ignorierenden Kundgebung und
jwar was daran erfreulich iſt zu einer Kundgebung die in
weſentlichen Punkten für die Fortführung einer gedeihlichen
Sozialpolitik eintritt Freilich wird man an den förmulierten
Reſolutionen manches auszuſetzen wird man noch das zu
geringe Entgegenkommen gegen die Wünſche der Sozial
reformer in wichtigen Fragen zu bedauern haben Aber
grundſätzlich geht es doch anſcheinend mehr und mehr vor
wärts

Der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller ſagt zunächſt
in der Einleitung er werde auch in Zukunft beſtrebt ſein
eine in dem Geiſte des großen Kaiſers und im
Sinne des jetzigen Reichskanzlers Fürſten Bülow altene
Sozialpolitik mit beſtem Willen kraftvoll zu fördern
ſoziale Mißſtände zu h und damit der vondem Herrn Reichskanzler geäußerten Hoffnung auf die wertvolle Unterſtützung Kilens des Zentralverbandes bei Ab

ſtellung ſozialer Mißſtände zu entſprechen Das auch iſt
zwar bedenklich und ſo fügt denn der Zentral
verband allerdings gleich eine einſchränkende Bedingung
nämlich eine Art Vorausſetzung hinzu Er verlangt von der
Regierung daß ſie in Würdigung des Umſtandes daß eine
gedeihliche Politik weder in Bezug auf die allgemeinen
ſtaatlichen noch insbeſondere auf die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe getrieben werden könne wenn nicht den Be
ſtrehungen der Sozialdemokratie entgegen getreten werdekein ihnen t ehe re Mittel unverſucht laſſen
werden die Sozialdemokratie zu bekämpfen und in die
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Der Nürnberger Trichker
Zum 300 jährigen Geburtstage ſeines Erfinders

1607 1 November 1907
Von Dr P Sgale

Wohl die wenigſten von denen die von dem berühmten
und faſt ſprichwörtlichen Nürnberger Trichter reden oder
hören haben eine klare Vorſtellung vom eigentlichen Weſen
dieſes na ſagen wir wenig angeſehenen Jnſtrumentes und
wem es zur Heilung gewiſſer Defekte anempfohlen wird der
egt ſich meiſt ohne ſich klar bewußt zu ſein warum ge
ränkt zu fühlen freilich mit der dunklen Empfindung daß

es ſich hei dieſem merkwürdigen Trichter um eine mehr
ſcherzhafte Einrichtung handeln müſſe Viele wieder ver
denen den guten Nürnberger Trichter weil ſie über ſeine
a chaffenbeit und Vorzüge falſch unterrichtet ſind einfach

Jabelreich Beide tun dem biederen Nürnherger
Er meinen hier ſowohl den Erfinder als feine weltberühmte
P ine bitter unrecht und es ſcheint durchaus am
ded hier einmal gründlich aufzuräumen mit alther
alte chten Unklarheiten und falſchen Vorſtellungen und vor
rechl dem Nürnberger Trichter zu ſeinem guten Exiſtenz
Wi e zu verhelfen Denn einerſeits iſt er tatſächlich in der
de ehteit vorhanden jetzt noch zweifelnder Leſer und in
denpleraggen Handlungen käuflich wenn auch das Ur
ſitg Par naturgemäß eine große Rarſtät darſtellt anderer
ine ex es auch verdient daß er in ſeinem wahren Weſen
eitle nd Kines unbegründeten und verletzenden Charakiers
ag t werde Und dazu bietet der 300 jährige Geburts

kommen Erfinders oder genauer Verfäſſers eine will
ich Gelegenheit Der Nürnberger Trichter iſt näm
gebote on ſginem Verfaſſer Georg n Karten
Werg d den 1 Nopember 1607 in der alten ſtadt Nürn
Lage haus l welches der traurigenDie R der ſich damals die deutſche Sprache beſonders died

tunſt hefand ſeine Entſtehung vordanite Es war

gebührenden Schranken zurückzuweiſen Dieſe Bedingung
iſt aber nur eine bloße Dekoration Hauptſache iſt daß der
Zentralverband keine neuen Ausnahmebeſtimmungen ver
langt ſondern die Anwendung der ſeitherigen geſetzlichenBeſtimmungen für genügend eraächtet Freuich ſteht damit

wieder die Forderung wirkſamer Maßnahmen gegen den ſozial
demokratiſchen Terrorismus in Widerſpruch wie auch über
haupt die Abſicht kraftvoller Förderung in den folgenden
Reſolutionen alsbald leider preisgegeben wird Die erſte Reſo
lution richtet ſich gegen die Machtſtellung der Sozialdemokratie
bei der Verwaltung der Ortskrankenkaſſen die teilweiſe auch
bei den Betriebs und Jnnungskrankenkaſſen herrſchend
geworden iſt ſchießt aber weit über das Ziel hinaus Die
Induſtriellen wollen um eine Aenderung des Stimm
verhältniſſes herbeizuführen ſtatt der Zahlung eines Drittels
der Beiträge diejenige der Hälfte übernehmen Gleichzeitig
wollen ſie der Selbſtverwaltung der Kaſſen Abbruch tun
durch die Beſtallung des Fabrikbeſitzers als Vorſitzenden der
Betriebskrankenkaſſen und eines behördlichen unparteiiſchen
Vorſitzenden in den Ortskrankenkaſſen Jm Gegenſatz hierzumuß eine geſunde Sozialpolitik beſtrebt ſein die Wogahiſanen

des Kaſſenweſens nicht in zu intime Verquickung mit der
Betriebsleitung geraten zu laſſen wodurch nur ſtark bedenk
liche Abhängigkeitsbeziehungen geſchaffen werden

Die zweite Reſolution bereitet eine ähnliche Enttäuſchung
Der Zentralverband opponiert gegen eine Zuſammenlegung
der verſchiedenen Verſicherungsgeſetze Von einer Gefährdung
oder Einſchränkung des Beſtandes und der Selbſtverwaltung
der Berufsgenoſſenſchaften für die Unfallverſicherung der
Arbeiter will er nichts wiſſen aber er wendet ſich gegen die
jetzigen Beſtimmungen über die Einzahlung zu den Reſerve
fonds der Berufsgenoſſenſchaften und verlangt eine Ver
ringernng des bezüglichen Auffüllungsmodus Das Bedenkliche
einer ſolchen Zahlungseinſchränkung hat Graf Poſadowsky
wiederholt nachgewieſen

Eine erfreuliche Reſolution bildet ſodann die Erklärung
der Bereitwilligkeit den aus einer erwachſenden Witwen
und Waiſen verſicherung entſtehenden auf die Induſtriellen
entfallenden Koſtenbeitrag zu übernehmen und zwar in
Gemeinſchaft mit den Zahlungen ſeitens des Reichs und der
Arbeiterſchaft Jndes wünſcht der Zentralverband eine Be
grenzung der Witwen und Waiſenverſicherung auf den von
der Unfall bezw Jnvalidenverſicherung umfaßten Perſonen
kreis Daß hier ein weſentlich größerer Rahmen notwendig
ſei iſt die allgemeine Anſicht der ſich wohl auch der
Zentralverband nicht dauernd widerſetzen kann Ebenſo
erfreulich iſt daß der Zentralverband ſich grundſätzlich
für die Privatbeamtenverſicherung ausſpricht wenn
es bedauerlich iſt daß er auch hier ebenfalls wieder der
Halbheit den Vorzug gibt Die Privatbeamtenverſicherung
ſoll ſich ſeiner Anſicht nach nur auf die geringer beſoldeten
Angeſtellten beſchränken und den einzelnen induſtriellen
Werken ſoll der Fortbeſtand und die Neuerrichtung von
Penſions und Witwenverſorgungskaſſen geſtattet bleiben
Gegen eine Moderniſierung der Beſtimmungen der Kon
kurrenzklauſel hat der Zentralverband nichts einzuwenden

Ein dritter erfreulicher Beſchluß iſt das grundſätzliche Ein
verſtändnis des Zentralverbandes zur Einführung einer
geſetzlichen Ordnung für einzelne Zweige der Hausindufſtrie
und zwar Arbeiterſchutz und Kranken und Jnvaliden
verſicherung Es wird auch hier notwendig ſein über die
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Zaghaftigkeit des Zentralverbandes hinauszugehen und die
geſamte Arbeiterſchaft der Hausinduſtrie von keiner einzigen
der Wohltaten der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung länger aus
zuſchließen

Den drei grundſätzlichen Zugeſtändniſſe der Mit
arbeit auf dem Gebiet der Witwen und Waiſenverſicherung
der Privatbeamtenverſicherung und der Einführung ſozial
politiſcher Reformen für die Hausinduſtrie läßt der Zentral
verband bedauerlicherweiſe einen Einſpruch gegen weiter
geſteckte ſoziglpolitiſche Ziele folgen und zwar richtet ſich
dieſer Einſpruch gegen die Einführung der achtſtündigen
Schicht zur Kürzung der Arbeitszeit und gegen die Ver
kürzung der weiblichen Maximalarbeitszeit beſonders in der
Textilinduſtrie Der Zentralverband verlangt für die Ein
führung einer ſolchen Maximalarbeitszeit eine Uebergangs
friſt von vier Jahren

Gleichfalls macht der Zentralverband Front gegen eine
Erweiterung der Sonntagsruhe gegen den Abſchluß von
Tarifverträgen gegen alle Beſtrebungen die angeblich
darauf gerichtet ſind die autoritative Stellung des Unter
nehmers und Arbeitgebers anzutaſten und gen die Er
weiterung des Koaglitionsrechts Schließlich verlangt er die
Einführung wirkungsvoller geſetzlicher Maßnahmen gegen
den ſozialdemokratiſchen Terrorismus Indes werden der
artige alte Programmpunkte aus der ſcharfmacheriſchen c
wohl nach und nach von den re ſelbſt innerlich
überwunden werden Das zwiſchen Kirdorf und Delbrück
gewechſelte Rededuell beim Feſtmahl im Palaſthotel läßt
darauf ſchließen daß die Aera des Herrenſtandpunktes im
Abnehmen begriffen iſt und die Aera der Mitarbeiterſchaft
der Kameradſchaft in der Arbeit wenn auch vielleicht la gpm
ſo doch tatſächlich endlich beginnt F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing Dienstag nachmittag den Rektor der
Univerſität Berlin Geh Regierungsrat Profeſſor Dr Stumpf
den Pater Schmidt aus Jernſalem in Gegenwart des Chefs
des Zivilkabinetts Dr v Lücanus nahm die Meldung des
Propſtes von St Petri Dr Kawerau W und empfing
den Geſandten Grafen Tattenbach Zur Abendtafel war
Landforſtmeiſter Wrobel geladen, Geſtern mittag empfing
der Kaiſer den Prinzen Max von BVaden

König Otto von Bayern ſoll ſeit Freitag die Auf
nahme von Nahrung verweigern

Dex ruſſiſche Botſchafter in Waſhington Baron v Roſen
iſt aus Petersburg in Berlin eingetroffen

Zum Kaiſerbeſuch in England
Die angeſehene Loydoner Monatsſchrift Empire Review

wird in ihrer Novembernummer an erſter Stelle einen Artikel
von Edward Dicey bringen der in Deutſchland ebenſo großes
Jntereſſe hervorrufen dürfte wie in England Dicey iſt der An
ſſcht daß der Beſuch des Kaiſers das bedeutendſte Ereignis des
Monats Nopember ſein werde ſelbſt wenn man annehmen könnte
daß in Windſor eine Aenderung in der Staatspolitik nicht an
gekündſagt und vielleicht nicht einmal beſprochen werden würde
Der Verfaſſer erklärt er verhehle ſich nicht daß ein gutes Ein
verſtändnis zwiſchen England und Frankreich von großem Vor
teile für England geweſen ſei weil es den Bemühungen der
franzöſiſchen Diplomatie die engliſche Suprematie in Aegypten
zu untergraben ein Ende machte aber er könne nicht einſehen
daß England durch dieſes Ein verſtändnis mehr gewonnen habe
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zur Zeit des unheilvollen 30 jährigen Krieges Deutſch
land war von fremden Kriegsvölkern von deren Treiben
Schiller in ſeinem Wallenſtein ein ſo anſchauliches Bild
entwirft geradezu überſchwemmt und mit ihnen drangen
ausländiſche Sitte und Sprache in die weiteſten Kreiſe ein
und drohten die kümmerlichen Reſte echten Deutſchtums die
noch hier und da in verborgenen Winkeln ein beſcheidenes
Daſein friſteten völlig zu verdrängen Am traurigſten ſtand
es um unſere Mutterſprache Sowohl von den Höfen der
Könige und Fürſten als auch aus den Kreiſen des höheren
und niederen Adels ſowie der Beamtenſchaft verſchwand ſie
mehr und mehr und machte der franzöſiſchen Sprache Platz
Nur einige wenige Fürſten und Herren vom Adel bildeten
eine rühmliche Ausnahme und vereinigten ſich mit einer
Anzahl Gelehrter welche die vaterländiſche Literatur zu
heben und die deutſche Dichtkunſt vor völligem Verfalle zu
bewahren ſuchten zu ſogenannten Sprachgeſellſchaften die
nach dem Vorbilde der italieniſchen Akgdemien eingerichtet
wurden Jhr Hauptbeſtreben war vor allem auf Reinigung
der deutſchen Sprache von der Unmaſſe von Fremdwörtern
gerichtet wamit ſie faſt bis zur Unkenntlichkeit iberladen
war Die beiden bedeutendſten Sprachgeſellſchaften waren
die fruchtbringende Geſellſchaft nach ihrem Sinnbilde guch
genannt der Pakmenorden oder der Gekrönte Blumen
orden Erſtere Geſellſchaft wurde im Jahre 1617 in
Weimar geſtiftet und beſtand zuletzt in Halle bis zum
Jahre 1680 Jhr Symbol ein Palmbaum trug die Um
ſchrift Alles zum Nutzen ie Mitglieder an deren
Spitze Ludwig Fürſt von Anhalt ſtand und zu denen viele
Fürſten und vornehme Herren zählten führten Namen aus
dem Pflanzenreiche was natürlich zu mancherlei inhalts
leeren Tändeleien Anlaß gab So trug z B der erwähnte
Ludwig von Anhalt den Namen der Nährende und führte
im Wappen ein Weizenbrot Das Ehrenoberhaupt Kaſpar
von Teutleben nannte ſich ſtolz wenn auch g chmacklos
der Mehlreiche In den Satzungen wurde als Zweck der

Geſellſchaft angegeben unſere edle Mutterſprache welche
durch fremdes Wortgepränge wäſſerig und verſalzen worden
hinwieder in ihre uralte gewöhnliche und angeborene deutſche
Reinigkeit Zierde und Aufnahme einzuführen einträchtig
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fortzuſetzen und von dem fremd drückenden Sprachenjoch zu
befreien Zu ihren Mitgliedern gehörten u a die Fürſten
Friedrich Wilhelm der Große Kurfürſt und König Karl
Guſtav von Schweden die bekannten Dichter r v Logan
Gryphius u a m Infolge ihres mäßigen Spieles mit
Aeußerlichkeiten verfiel die Geſellſchaft zuletzt der Lächerlichkeit
Nicht viel beſſer erging es der anderen Sprachgeſellſchaft den
Pegnitzſchäfern im Jahre 1644 in Nürnberg an der Pegnitz
von Joh Klaj zuletzt Pfarrer in Kitzingen und dem obenerwähnten n arsdörfer der zugleich Mitglied der
zur bringen Geſellſchaft war geſtiftet Die Sinn
bilder des Ordens waren die Paſſionsblume Paſſiflora
und eine Pansflöte mit der Loſung Mit Nutzen erfreulich
oder Alle zu einem Ton einſtimmig Jedes Mitglied hatte
ein beſonderes Sinnbild und führte einen Hirkennamen
Anfangs hielt der Orden ſeine Verſammlungen in Privat
gärten ab ſpäter in einem Walde bei Kraftshof wo durch
zierliche Anlagen uſw ein ſogenannter Jrrhain geſchaffen
ſpourde in dem jedes Mitglied eine beſondere Hütte inne
hatte und für bereits verſtorbene Mitglieder Denkmäler
errichtet wurden Jm Jahre 1794 wurde der Orden der
gleich der Fruchtöringenden Geſellſchaft wegen ſeiner
Spielereien mit bildlichen Ausdrücken ſchmückenden Bei
wörtern künſtlichem Strophenbau uſw eher e werwirrepr
als ſprachreinigend wirkte umgeſtaltet und beſteht in moderni
ſierter Form noch heute fort Die eigentliche Seele deren war in der erſten Zeit der erwähnte Harsdörfer
der in Altdorf und Ztpahdurg die Rechte ſtudiert dann die
Niederlande Frankreich England und Ztalien bereiſt hatre
ſpäter Aſſeſſor beim Untergericht und zuletzt Ratsherr ſeinere wurde Als Mitglied der Fruchthringenden

eſellſchaft führte er den Nämen der Spielende als
el dagegen hieß er Strephon Gr war ein
Vielſchreiber von ungemeiner Fruchtbarkeit und Vielſeitigkeit
Füllen doch ſeine läteiniſchen und deutſchen Schriften nicht
weniger als 50 Bände Das meiſte darunter iſt natürlich
längſt der Vergeſſenheit anheimgefallen und beſitzt nur noch
kuſturhiſtoriſchen Wert Bekannter ſind ſchon ſeine Frauen
zimmergeſprächſpiele eine Art Lexikon über alle möglichenNach des Verfaſſers Anſicht wiſſenswerten Gegenſlande n
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als die freie Hand die die franzöſiſche Diplomatie ibm garantlert
ßer Bedeutunghabe Dieſe Garantie ſei aber von nicht zu gro

ten in erſter Linie ders n r Linle der Politik derd infenen Kir u Pekkaänten ſel Wenn England irgend jemand für

ſondern der deutſche Kaiſer der ſofortr er die Gültigkeit des englifch franzöſiſchen
Abkommens in bezug anf Aegypten nicht e Fule Du
dürfe auch nicht vergeſſen daß die deutſche Regierung in den
dunklen Zeiten des Bürenkrieges treu zu England
gehalten habe während Frankreich als Englands Niederlage
ſicher zu ſein ſchien mehr als einmal andere kontinentale Mächte
zu einer Konferenz über die Lage Englands in Aegypten zuſammen
zubringen verſucht habe um auf dieſe Weiſe der militäriſchen
Beſetzung Aegyptens ein Ende zu machen An Deutſchlands
ablehnendem Verbalten ſei dieſer Konferenzplan ge
ſcheitert und für dieſes Verhalten ſei England der deutſchen
Regierung und vielleicht noch mehr dem Deutſchen Kaiſer zu
größtem Danke verpflichtet

Kaiſer Wilhelm und Loubet im Jahre 1904
nde Tatumſtände führt dem Tag zufolge der Figaroan e daß Loubet und Delcaſſé 1904 noch während

ſie in Rom weilten mit voller Sicherheit auf eine Begegnung
Loubets mit dem Kaiſer an Bord der Hohenzollern und auf
einen Gegenbeſuch des Kaiſers an Bord des franzöſiſchen
Admiralſchiffes bei Neapel rechneten Erſtens Delcaſſs ſollte
von Rom nach Paris zurückkehren entſchloß ſich aber im
Hinblick auf die für bevorſtehend gehaltene Begegnung der beiden
Staatschefs den Präſidenten Loubet nach Neapel zu begleiten
Zweitens Nach Neapel wurde eine ganz neue Kaiſerflagge
mitgenommen und das Heil dir im Stegerkranz von der
Marinekapelle ſtudiert Drittens Ein hoher Funktionär des
Elyſée ließ ſeine Gala Uniform von Rom nach Neapel kommen
um den Kaiſer an Bord des Admiralſchiffs zu empfangen Unter
den deutſchen Diplomaten welche eingeweiht geweſen wären
nennt der Figaro neben Radolin zu dem Loubet geſagt hätte
er ſei zwanzig Jahre älter als der Kaiſer wolle aber gern den
erſten Schritt tun und zur Hohenzollern hinanſteigen den
Botſchafter beim Quirinal von Monts Dieſer habe ſich ver
gebens darum bemüht daß Text und Tonart der für Neapel
beſtimmten franzöſiſch italieniſchen Trinkſprüche abgeändert
würden Der Figaro Artikel ſchließt mit einem Ausfall gegen
Ronvier welcher nach ſolchen Vorkommniſſen Delcaſſes Demiſſion
durchzuſetzen wußte Hervorhebung verdient daß dieſen Remi
niszenzen welche offenbar bezwecken Delcaſſs der Vergeſſenheit
zu entreißen das franzöſiſche Miniſterium des Auswärtigen und
ſpeziell Miniſter Pichon ſernſteht

Zum Prozeſ Moltke Harden
Vom Grafen Ernſt zu Reventlow der im Prozeß Moltke

Harden als Zeuge geladen war aber nicht vernommen worden
iſt erhalten die Leipz N eine Zuſchrift der ſie folgendes
entnehmen

Jm folgenden gebe ich die kurze Darſtellung eines Geſprächs
welches ich am 13 Dezember 1906 mit Herr Maximilian Harden
batte Jch erinnere mich zufällig des Tages genau weil es der
der Reichstagsauflöſung war und es iſt vielleicht in Anbetracht
der Verdächtignugen der Motive Hardens wichtig weiter hinzu
zufügen daß jenes Geſpräch weder unmittelbar noch mittelbar
die Sachen Eulenburg uſw zur Urſache hatte Jm Laufe des
etwa dreiſtündigen Beſuchs machte ich die Bemerkung die in den
vorhergehenden Monaten erſchienenen Artikel ſeien mit ihren
Anſpielungen in der Preſſe beinahe nirgends verſtanden worden
und wo man ſie verſtanden habe werde Zurückhaltung beobachtet
Jm großen und ganzen habe man lediglich eine Gegnerſchaft
gegen Eulenburg daraus geſchloſſen Harden pflichtete mir
darin bei und ſagte es fei ihm ſehr erwünſcht und angenehm
daß die Dinge ſich ſo entwickelt hätten er habe mit überlegter
Abſicht eine Sprache geſprochen die nur denen die er
treffen wollte verſtändlich war Es ſchiene als ob
er ſeinen Zweck auch erreicht habe denn Eulenburg habe
ſich nachdem Harden ihm bezw ſeinem Beauftragten wohl
Baron v Berger noch eine mündliche Mitteilung gemacht hätte
ſofort nach dem Süden begeben Harden fuhr fort er hoffe daß
man ihn nicht zwingen werde deutlicher zu werden denn das
könne einen öffentlichen Skandal hervorrufen den er ſolange
irgend angängig vermeiden wolle und auch bis jetzt vermieden
habe Es handle ſich für ihn nur darum die politiſche Ein
wirkung des Eulenburg Kreiſes zu brechen und geräuſchloſer
man das erreiche um ſo beſſer Er hoffe die Beteiligten könnten
nicht mehr daran zweifeln daß er genügend Waffen gegen ſie
beſitze Verwendet habe er dieſe bis jetzt nicht weil es ihm
perſönlich unſympathiſch ſei ganz abgeſehen von dem öffent
lichen Skandal von dem perſönlichen und privaten Leben der
Betreffenden den Schleier zu lüften Jmmerbdin müßte dies als
letztes Mittel den notwendigen politiſchen Zweck zu erreichen
vielleicht ja noch in Betracht kommen und er Harden ſei ſich
klar über das Odium das dann auf ihn fallen werde Der
abnorme Charakter des ganzen Kreiſes ſei aber politiſch von

Geſprächsform Das berühmteſte aber aller ſeiner Werke iſt
ſein Poetiſcher Trichter die deutſche Dicht und Reimkunſt
ohne Behuf der lateiniſchen Sprache in ſechs Stunden ein
zugießen Nürnberg 1647 53 3 Bd Das Buch erſchien
anonym durch ein Mitglied der hochlöblichen fruchtbringenden

Geſellſchaft genannt der Spielende und wird gewöhnlich
kurz nach ſeinem Erſcheinungsort Nürnberger Trichter
genannt Der Verfaſſer der eben kein anderer iſt als
unſerer Harsdörfer lehrt hier allen Ernſtes welche
ungeheuerliche Verirrung daß die Dichtkunſt etwa wie ein

e erlernt werden könne Er darf alſo in dieſer
inſicht als ein Vorgänger Gottſcheds bezeichnet werden

Aber dabei bleibt er nicht ſtehen Als echter Lehrmeiſter
zeigte er nun auf welchem Wege dieſes edle Ziel am zweck
mäßigſten zu erreichen iſt Er verlangt vor allem daß der

ewöhnliche Redeweiſe verzichten und ſtatt

reichen Beiwörter ſetzen ſoll
vor allem die bildliche Ausdrucksweiſe Tropen und
Figuren Für das trockene vroſaiſche Wind z B ſoll
der Dichter ſetzen Wolkentreiber Blütenfeind uſw Den

einfachen Frühling darf er auch nicht kennen er wird für
ihn zu einem Blumenvater
ſoll fortan benamſet werden Poetenſaft und das rote
kreiſende Blut Es muß
Trichtermann in der erleſenen Sprache der Poeten naſſes
Lebensgold heißen Wer lacht da Die ſinnreichen Bei
wörter die wir gewöhnlich als ſchmückende zu bezeichnen
pflegen ſollen ſtets den betreffenden Gegenſtand von allen
möglichen Seiten beleuchten Als Beiſpiel erwähnt Hars
dörfer das Feld Wie findet der Dichter entſprechende
ſinnreiche Beiwörter zu dieſem Ausdrucke Nichts leichter

als das Er vergegenwärtige ſich nur und betrachte das
Feld wie es ſich uns während der zwölf Jahresmonate
darſtellt So erhalten wir vom Januar angefangen iſt das
nicht wundervoll gewiſſermaßen ſpielend nicht weniger als
zwölf ſinnreiche Beiwörter alſo hartdurchfroren wind
betrübt neulichgrau neugepflügt blumenhold viel

Unter erſteren verſteht er

beſamt

der kühle perlende Wein f

ſo will s unſer poetiſcher R

ſchtigkeit daß unter Umſtänden deutlicher geredetMit Söbald her Fürſt Eulenburg ve7 politiſche Ein
wirkung auf den deutſchen Kaiſer aufgebe ſo verlören ſowohl
feine als auch die Eigenſchaften und Gewohnheiten ſeiner Freunde
mit demſelben Augenblick jedes Intereſſe für Harden

jen ranzöſiſchen Blätter die das Urteil imPrkecie krte hardee erörtern erkennen es einſtimmig als ge

recht und dem Ergebniſſe der Verhandlungen entſprechend an
Auch wiederholen einzelne ihre faſt bewundernde Aner
kennung für das Beiſpiel richterlicher Unparteilichkeit
und Unabbängigkeit das der Prozeß in dem monarchiſchen
Deutſchland gelieferk hat So ſchreibt der Gaulois die
Richter die nicht geſürchtet hätten ein ſolches Urteil zu fällen
hätten eine hohe berufliche Rechtſchaffenheit an den Tag gelegt

Wir könnten ſie als Muſter für manche unſerer franzöſiſchen
Richter vinſtellen Das iſt ſicher ein Urteil bemerkt der
Petit Pariſien das nicht auf Befehl gegeben wurde
Ein ſchönes Beiſpiel edeln Gebrauchs der Freibeit nennt der
Gil Blas das Urteil So einig nach dieſer Seite ſo weit

gehen indes die Meinungen der Blätter je nach ihrem eigenen
politiſchen Standpunkte über die politiſche Bedeutung oder die
ſoziale Tragweite des Prozeſſes und ſeiner Entbüllungen aus
einander Während der ſozialiſtiſchen Humanité und auch
dem gemäßigt republikaniſchen Petit Par iſien das Urteil
in dieſer Hinſicht eine Erhebung des deutſchen Bürgertums gegen
das adelige Junkertum bedeutet hält der nationaliſtiſche Eclair
vielmehr Harden für den mittelbaren Vorkämpfer des Jmperla
lismus der ihn benutze um ſich die Bahn frei zu machen Und
der legitimiſtiſche Gaul ois drückt die Befürchtung aus der
Prozeß könne für die Monarchie in Deutſchland bedeuten was
der Halsbandprozeß für das franzöſiſche Königtum war Dieſe
Beiſpiele genügen um zu zeigen daß in dieſer Hinſicht die fran
zöſiſchen Urteile über den Prozeß und ſeine Erſcheinungen weni
ger frei von nationaler und parteipolitiſcher Befangenheit ſind
als in der Anerkennung des durch den Prozeß gegebenen Muſter
beiſpiels freier deutſcher Rechtsbürgſchaft

Dle Berufung die der frühere Berliner Stadtkommandant
Graf Moltke gegen das Urteil des Schöffengerichts einlegen
wird erfolgt der Weſer Ztg zufolge bei der Strafkammer
des Landgerichts Berlin Auch eine Abſicht desStaatsanwalts Jſenbiel über einzelne im Prozeß vorgebrachte
Tatſachen ein Ermittelungsverfahren einzuleiten werde
in Gerichtskreiſen erörtert 8

Auf Verfügung des Berliner Polkfzeipräſidiums wurde Diens
tag abend in der Friedrich und Leipzigerſtraße eine Serie An
ſichtskarten konfisziert die ſich mit den Verhandlungen im
Moltke Harden Prozeß beſchäftigt und anſtößigen Jnhalts iſt

Wie von einer dem Fürſten Eulenburg nabeſtehenden Seite
verlautet werden dem Moltke Harden Prozeß vorausſichtlich
drei weitere Prozeſſe folgen Auf Grund der im
Plaidoyer gemachten neuen beleidigenden Behauptungen Hardens
und ſeines Verteidigers will Fürſt Eulenburg gegen den Juſtiz
rat Bernſtein und gegen Harden die Beleidigungsklage ein
bringen Auch Graf Moltte beabſichtige auf die Be
leidigungen im Plaidoyer des Juſtizrats Bernſtein mit der
Beleidigungsklage gegen letzteren zu antworten So berichtet der
Hann Cour Die Beſtätigung bleibt abzuwarten

Für Maximilian Harden
tritt mit Entſchiedenheit der Hann Cour ein Er läßt ſich
u a aus Berlin ſchreiben Wir wollen nicht daß die Preſſe in
jedem Falle für die Vertreter ihrer Zunft Partei ergreift aber
befremden muß es doch wenn man ſieht wie gern ſie die
bei Geſamtangriffen ſich laut für ſolidaxiſch erklärt den ein
zelnen fallen läßt und damit der Stimmung des Teils des
Publikums nachgibt der noch immer bei uns den Tagesſchrift
ſteller nicht gebührend einſchätzt Harden gegenüber fällt nun
allerdings noch erſchwerend ins Gewicht daß er in ſeiner Zeit
ſchrift viele ſcharfe Kämpfe gegen einzelne Blätter

auch wobl gelegentlich gegen die geſamte Tagespreſſe ge
führt hat vielleicht auch hie und da daß er von den politiſchen
Dingen mehr weiß und im geſchäftlichen Leben mehr Erfolg
gehabt hat als die meiſten anderen Selbſtverſtändlich beſtehen
aber auch arundſätzliche Bedenken gegen ſeine Auffaſſung die mit
Vorliebe nach dem Einfluß des Kleinen Perſönlichen auf das
Große forſcht Bedenken die freilich einigermaßen zuſammen
ſchrumpfen wenn man ſich in Bismarcks Gedanken und Er
innerungen vertieft von Hohenlohes Memoiren ganz zu
ſchweigen Das Gericht hat ſich von den Antipathien gegen
Harden die ſich in einem großen Teil der Preſſe kundgaben
nicht beirren laſſen es hat auch nicht wie das in den Blättern
vielfach geſchoh das in den Artikeln Niedergelegte und das in
der Verhandlung Vorgebrachte durcheinandergeworfen Wohl
tnend berührt an dem Urteil die Klarheit des Standpunkles
die Klarheit der Begründung Mag ſein daß ſie
juriſtiſch anfechtbar ſind welcher Standpunkt welche Begrün
dung iſt das nicht aber man hatte doch wenigſtens nicht

Nun ſage einer daß man das Dichten nicht er
lernen beſſer daß dieſe edle Kunſt nicht eingetrichtert
werden könnte Aber Scherz beiſeite Wie dies ſelbſt
verſtändlich bei mangelnder dichteriſcher Veranlagung ein
Ding der Unmöglichkeit iſt ſo zeigt das Beiſpiel Harsdörfer
bis zu welcher Geſchmackloſigkeit ſich ſolche Tändelei ver
irren kann Ein Dichter von der Muſen Gnaden wird wie
jeder echte Künſtler geboren und jeder Verſuch die
mangelnde Dichtergabe durch künſtliche Mittel zu erſetzen
muß kläglich ſcheitern

Auch Gedichte gab der geniale Verfaſſer des Trichters
heraus die aber nach der Art des Pegneſiſchen Schäfer
ordens wie die Geſellſchaft ſich offiziell nannte vielfach
gekünſtelt ſind und kaum höheren Wert beſitzen Und doch
darf man auch bei Beurteilung des Wirkens Harsdörfers
ſozuſagen nicht das Kind mit dem Bade augsſchütten

enn ganz ohne Verdienſt war dasſelbe keineswegs Vor
allem muß anerkannt werden daß er und mit ihm die
Sprachgeſellſchaften den erſten erfreulichen Verſuch

machte unſere Mutterſprache von jenen fremden Anhängſeln
zu reinigen die ihr teilweiſe noch heute anhaften und
deren gänzliche Beſeitigung ſich fortgeſetzt wahre Vaterlands
reunde angelegen ſein laſſen Dann aber darf ſein
Poetiſcher Trichter als der erſte Verſuch I die
egeln und Grundſätze feſtzulegen die der ichter bei

ſeinem Schaffen zu beobachten hat Wir haben alſo im
Trichter eine Art Poetif vor uns deren Grundfehler
run in der völligen Verkennung der dichteriſchen Voraus
etzungen beſteht Wenn auch Dichter und Trichter

einwandfreie Reime ſein mögen ſo wird letzterer doch nie
jemanden zum Poeten machen der nicht als ſolcher geboren ward denu eingießen und eintrichtern laſſen ſeh

fehlende Gaben und Anlagen nun einmal nicht Der
ſcherzhafte Gebrauch aber der mit dem Nürnberger
Trichter getrieben wird beweiſt wie wenig Erfolg ſich
unſer Volk überhaupt und nicht nur beim poetiſchen
Schaffen von der noch vielfach beliebten Methode des
Eintrichterns bei mangelnder Begabung verſpricht Da

hitzmatt ährenreich ganz durchfeuchtetfruchtbereift grünlichfalb und Dezember ſchnee verſagt eben ſchließli iTucher ſchließlich auch der altberühmte Nürnberger
m

wie ſo oft das Gefühl daß durch ein Kompromiß die Schyet umgangen werden ſollte Das Blatt meint zum Santeris
wäre nur zu wünſchen daß alle die Harden ietzt Feigbeit und
Zu vorwerfen wollen ſo viel Mut beſäßen wie er ge
zeigt hat

Der Prozeſ Harden und die Kirche
Mit dem Prozeß Moltke eontra Harden beſchäftigte ſich in

ihrer letzten Sitzung die Kreisſynode des Kreiſes Danziger Höhe
Die Synode faßte ſolgenden Beſchluß Die Synode ſpricht ihre
tieſſte Entrüſtung und ihr lebhaftes Bedauern darüber aus daß
bei den die Sittlichkeit aufs ſchwerſte gefährdenden Gerichts
verhandlungen in dem Prozeß Moltke Harden die Oeffent
lichkeit im Jutereſſe unſeres Volkes vornehmlich unſerer
Jugend nicht ausgeſchloſſen war

Graf Moltke
Die Frage ob Graf Moltke aus eigenem Antrkebe oder auf

Befehl von hober Stelle die Beleidigungsklage gegen Harden
angeſtrengt hat iſt auch nach der energiſchen Verwahrung des
Klägers gegen die zweite Alternative doch noch nicht ganz geklärt
Es braucht ja nicht gerade eine offizielle Weiſung der höchſten
Stelle vorzuliegen Moltke ſtand bis vor ſeinem plötzlichen Sturz
dem Kaiſer ſo nahe daß die Einflußnahme des Monarchen
ſich auch in einer weniger ſchroffen Form vollzogen haben kann
Der Kaiſer hat in der ſchweren Zeit als er befürchtete daß die
Krankheit ſeines Vaters auch ihn ergreifen werde nur einen
in ſeiner Nähe geduldet den Grafen Kuno Moltke

Fürſt Philipp Enlenburg
Die Wiener Zeit meldet Fürſt Philipp Eulenburg habe

einen Wiener und einen Berliner Spediteur beauftragt ſeine
Möbel zur Ueberſiedlung nach einem überſeeiſchen Platz
wahrſcheinlich nach Nordafrikga zu verpacken Nach einer
anderen Meldung jedoch beabſichtigt Fürſt Eulenburg ſobald es
ſein Geſundheitszuſtand erlaubt nach Liebenberg zurückzukehren
und alsdann wie alljährlich nach dem Süden zu gehen

Ein Strafverfahren gegen den Fürſten
Philipp Enlenburg

Die Frkf Ztg läßt ſich aus Berlin melden daß auf Grund
einer anonymen Anzeige im Verein mit unter Eid abgegebenen
Zeugenausſagen im Prozeß Harden Moltke noch am Montag
abend die Staatsanwaltſchaft gegen den Fürſten Eulenburg
und drei frühere höhere Offiziere das Offizial
ermittelungsverfahren wegen homoſexueller Vergehen
eingeleitet habe Ob die Meldung ſich beſtätigen wird bleibt
abzuwarten Bisher hieß es bekanntlich die Vergehungen der
betreffenden Herren die im MoltkeHarden Prozeß zur Sprache
kamen ſeien bereits ſtrafrechtlich veriährt

Reichsſinnnzpolitik
Die gegenwärtig in Berlin anweſenden Finanzminiſter

der Einzelſtaaten wurden geſtern nachmittag vom Reichs
kanzler Fürſten von Bülow empfangen Anweſend waren
der bayeriſche Staatsminiſter Ritter von Pfaff der ſächſiſche
Staatsminiſter Dr von Rüger der württembergiſche Staats
miniſter Dr von Zeyer der badiſche Präſident des Finanz
miniſteriums Dr Honſell der heſſiſche Finanzminiſter Dr Gnauth
der mecklenburgiſche Staatsrat von Preſſentin der braun
ſchweigiſche Staatsminiſter Dr von Otto der meiningiſche
Stagatsminiſter Freiherr von Ziller der altenburgiſche Staats
miniſter von Borries der anhaltiſche Staatsminiſter von Dall
witz der ſchaumburgiſche Geh Regierungsrat Bömers und der
lippiſche Staatsminiſter Freiherr von Gevekot Die Herrep
wurden ſoweit ſie dem Reichskanzler noch nicht bekannt waren
durch den Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Freiherrn
von Stengel vorgeſtellt Jn der längeren Beſprechung wurden
Fragen der Finanzen des Reichs und der Einzelſtaaten erörtert

Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller
Die Delegiertenverſammlung des Zentralverbandes deutſcher

Jnduſtrieller hat an den Kaiſer das folgende Telegramm ge
richtet

Euere Kaiſerliche Majeſtät bittet der Zentralverband deutſcher
Jnduſtrieller der zuſammen mit den gleichfalls vertretenen
befreundeten Organiſationen faſt die geſamte deutſche Jnduſtrie
repräſentiert unſere Huldigung und den ehrfurchts
vollen Dank der deutſchen Jnduſtrie für die gnädige
Anerkennung die Euere Kaiſerliche Majeſtät in der Rede
zu Münſter am 31 Auguſt unſerer Arbeit haben zuteil
werden laſſen huldvoll entgegennehmen zu wollen

Verſammelt um die Stellung der weiteſten Kreiſe der
deutſchen Jnduſtrie zu den ſozialpolitiſchen Aktionen der
nächſten Monate öffentlich kundzugeben ſind wir ſicher daß
unſerer Mühe für die deutſche Jnduſtrie den guten Ruf und
die Tüchtigkeit deutſcher Arbeit zu mehren um dieſe Worte
Euerer Majeſtät zu gebrauchen der mächtige Schutz und
Schirm Euerer Majeſtät nicht fehlen wird Die deutſche
Jnduſtrie iſt darin einig daß ſie das von ihr von Euerer
Majeſtät geſteckte Ziel zum Segen unſeres Vaterlandes zu
immer glänzenderer Entwickelung zu kommen nur in Auf
rechter haltung der Ordnung und Autorität in
ihren Betrieben erreichen kann Wir bitten Euere
Kaiſerliche Majeſtät auch deſſen gewiß zu ſein daß die deutſche
Jnduſtrie ihre Ehre darein ſetzt in der Fürſorge für die
in ihren Betrieben beſchäftigten Arbeiter und Beamten wie
e auch fürderhin allen Jnduſtrien der Welt voran
zuſchreiten

Euerer Kaiſerlichen Majeſtät alleruntertänigſter treu gehor
ſamer Zentralverband deutſcher Jnduſtriellex

Auch an den Reichskanzler richtete die Verſammlung ein
Telegramm das den folgenden Wortlaut hatte

Ew Durchlaucht Ruf in dem Schreiben vom 7 Februar d J
an den Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller daß den
künftigen Bemühungen der verbündeten Regierungen zur Ab
ſtellung ſozialer Mißſtände die von Ew Durchlaucht zu
unſerer Genugtuung als wertvoll bezeichnete Unterſtützung des
Zentralverbandes nicht fehlen möge hat in unſerer heutigen
ſtark beſuchten Delegiertenver ſammlung lebhaften Wider
hall gefunden Daher hat ſich die Delegiertenverſamm
lung für den von ihr repräſentierten übergroßen Teil der
dentſchen Jnduſtrie einmütig mit der Uebernahme
ſchwerer neuer Laſten einverſtanden erklärt um
den verbündeten Reglerungen die Reform der Krankenkaſſen
die Einführung der Witwen und Waiſenverſorgung die
Förderung der Privatbeamtenverſicherung zu ermöglichen Der
Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller vertraut auch darauf
daß der deutſchen Jnvuſtrie bei ihrem Bemühen um die Er
baltung von Autorität und Ordnung in den Belirieben um den
Schutz friedlicher Arbeiter gegen Vergewal
tigung um die Abwehr unzweckmäßiger die Jnduſtrie in
ihrer Wettbewerbfählakeit mit dem Auslande bedrückender
Beengungen der Schutz Ew Durchlaucht nicht verſagt ſein wird
Jn dieſer Zuverſicht hat die heutige Delegiertenverſammlung
welche die weiteſten Kreiſe der deutſchen Jnduſtrie repräſentiert
ſich die Worte Euer Durchlaucht von der Notwendigkeit der
Fortführung einer geſunden kräftigen vor
urteilsloſen vernüftſigen Sozialpolitik einmütig
zu eigen gemacht

Die Univerſität Bonn gegen Kardinal Fiſcher
Der akademiſche Senat der Univerſität Bonn hat in ſeiner

geſtrigen Sitzung einen ſcharfen Proteſt gegen die Kundgebung
des Kardinals Fiſcher gegenüber Prof Schroers an das Kultus

miniſterium gerichtet Der Köln Zig zufolge iſt der Beſchluß
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einſtimmig gefaßt worden Der Dekan der katholiſchtheologiſchen
der Abſtimmung enthalten aber eine ErklärungSei eitel Woehen Der Proteſt des Senats findet in dem

Kbrdeben des erzbiſchöflichen Stubhls zu Köln als einer außer
n der Univerſität ſtehenden Behörde einen Ein griff in die

ba re Organlſatlon und in den Lehrbetrieb der Unlverſität
r Miniſter wird gebeten gegen einen ſolchen Eingriff Schutz

Der ren Wenn man bedenkt daß demnach auch die rechts
nden Mitglieder des Senats in dieſer abwehrenden Beurſteb des Vorgehens gegen Schroers mit den anderen
jatoren einig geben ſo erbält der Senatsbeſchluß erſt ſeine

Bedeutung und ſein eigentliches Gewicht Es geht daraus
po daß man bier nicht lediglich einen Angriff gegen

chroers ſondern gegen die Univerſität als
ch e abzuwedren ſich genötigt ſab Wie weiter bekannt wird
mit dem Kurator der Unlverſität Gebeimrat Ebbinghaus

We Prof Schroers nach Berlin zum Kultusminiſter gereiſt

Allgemeine Mitteilungen
Die Meldung des Hann Cour daß die Poſt ver

ommen habe der Juſtizminiſter ſei vom Kaiſer zumVortrag über den Prozetz Haxden befohlen und die
Stellung des Juſtizminiſters ſei erſchüttert wird von der
Poſt dementiert

Aus dentſchen Parlamenten
Der weimariſche Landtag wird Sonnabend bis

Ende Januar vertagt

Induſtrie und Handel
Der bekannte Kapitän zur See a D v Grumme tritt

aus der Hamburg AmerikaLinie aus Die zeitlich
pereits weit zurückliegenden Gründe ſollen angeblich in Differenzen
mit dem Generaldirektor Vollin zu erblicken ſein Kapitän
v Grumme wird ſich auf ſein Landaut zurückziehen

Provinziaknachrichten
Merſeburg 31 Okt Städtiſches Durch gegangener

Kaſſierer Die Stadtverordneten beſchloſſen dieſer Tage daß
die beiden ſtädtiſchen Körperſchaften an der Feier zur Erinnerung
an die Schlacht bei Roßbach am dortigen Denkmal ſich korporativ
beteiligen Weiter wurde einer Erhöhung des Gehalts der Lehrer
an der gewerblichen Fortbildungsſchule von 60 M auf 80 M
für die Jahresſtunde zugeſtimmt Do ſich eine genügende Schüler
zahl für die ſogenannte Schülerwerkſtatt in der unentgeltlich
Handfertigkeltsunterricht erteilt wurde nicht findet wurde die
Einſtellung des Unterrichts verfügt Lehrer Keſſel wurde als
Leiter der gewerblichen Fortbildungsſchule im Hauptamt an
geſtellt Seit einigen Tagen iſt der Kaſſierer der Spar und
Darlehnskaſſe Zöſchen Mühlenwerkführer Kurt Bachmann
ſpurlos verſchwunden Eine Reviſion der Kaſſe ergab einen
Fehlbetrag von 14,000 M Unter den Geſchädigten befinden ſich
viele kleine Landwirte und auch Arbeiter

O Schkeuditz 31 Oktober Die Stadtverordneten
wählten in der letzten Sitzung den Magiſtratsaſſeſſor Juſt auf
die Dauer von ſechs Jahren wieder und lehnten das Abſchieds
geſuch des Stadtv Frohme der in einem Schreiben ſein
Mandat niederlegte ab eine Kommiſſion ſoll ihn erſuchen dieſen
Rücktritt aufzugeben Eine längere Debatte führte die Frage der
Neugeſtaltung der Mittelbrücke herbei es wurde beſchloſſen eine
Holzbrücke für 9500 M zu erbauen Die Moarktſtandgelder
wurden an Herrn Jarſchel der dafür das höchſte Pachtgebot von
600 M abgegeben hat überlaſſen und für eine neue Balance
leiter der freiwilligen Feuerwehr 2000 für einen Rettungs
ſchlauch 217,50 M bewilligt

Schkenditz 31 Okt Auf der Heimfahrt von Leipzig
verunglückte bei Lindenthal Paſtor Dr Br aus Gleſien indem
er aus einem Mtetgeſchirr ſtürzte und ſich dabei einen Arm und
ein Bein verrenkte und auskugelte Seine Frau wurde beim
Sturz im Geſicht verletzt eine Tochter erlitt den Bruch eines
Fingers während Bäckermeiſter der Führer des Geſchirrs
beim Fall mit dem Kopf auf den Erdboden ſtieß ſich dabei die
Kinnlade brach und einige Zähne einſtieß Der Unfall entſtand
dadurch daß das Pferd in der abendlichen Dunkelheit über einen
auf der Chauſſee liegenden defekten Wagen ſtürzte

Gr Salze 31 Okt Eine Zeitungsnottiz führte zur
Entdeckung der Erben des 1879 in Werben Elbe verſtorbenen
Frl Brüggemann Es ſind der Landarme Hermann Brügge
mann in Groß Salze und die Opernſängerin Clara Brüggemann
in Berlin die nun dem Fiskus die Erbſchaft von 15,000 M vor
der Naſe wegſchnappen werden

Erfurt 31 Okt Zwei Mörderinnen Unter dem Ver
dachte in der Nacht zum 21 Oktober die 23jährige Frau Richardt
bier auf offener Straß erſchoſſen zu haben wurde geſtern die
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Einem bieſigen Handarbeiter hat ſeine Ebefrau im Laufe von

Angebot im ver on

Fran des Brauerelarbeiters Steinmetz verhaftet Sie hat dieTat bereits eingeſtanden die ſie ans Elferſucht begangen haben
will Ein bei der Mörderin wohnender Arbeiter wurde unter
dem Verdacht der Beihilfe ebenfalls verhaftet Frau Steinmetz
batte nach der Tat vorgegeben ſie habe ſich zu der Zeit als der
der Schuß abgefeuert wurde mit Fran Reichardt friedlich unter
halten Geſtern wurde in einem hieſigen Reſtaurant ein
polniſches Dienſtmädchen wegen Kindesmords verbaftet Das
Mädchen geſtand ſein 5 Wochen altes Kind in Waſſer geworfen
zu haben Die kleine Leiche iſt noch nicht gefunden

Vom Brocken 30 Okt Witterungsbericht Der
ungünſtige Witterungscharakter hat vier Tage angehalten Unter
dem Einfluſſe eines Gebietes tiefen Luftdrüuckes war das Wetter
am Montag und Dienstag unfreundlich rauh kalt neblig und
regneriſch Jn den letzten 48 Stunden iſt das Barometer um
7 Millimeter gefallen und während der letzten vier Tage war
die Sonne wegen dichten Nebels nicht ſichtbar auch trat häufig
Sprühregen ein Heute iſt eine Beſſerung des Witterungs
cha rakters zu verzeichnen früh Sonnenaufgang bei ſchwach be
decktem Himmel dabei klare Luft und großartige Fernſicht wie
ſelten um dieſe Jahreszeit Die Temperatur erreichte heute
mittag faſt 8 Grad und die relative Ferchtigkeit ſchwankt zwiſchen
80 und 100 Prozent Nach der allgemeinen Wetterlage zu ur
teilen haben wir unbeſtändiges kaltes teils heiteres tells
nebliges Wetter mit kühlen Nächten und ſteigender Tages

ter zu erwarten Nachdruck auch auszugsweiſe ver
yoten

Gera 31 Okt Todesſtur Jn Langenwetzendorf fand
man im Flur ſeiner Wohnung den Webermeiſter Wilhelm Zipfel
tot vor Er war in der Dunkelheit rücklings die Treppe
hinuntergeſtürzt und auf der Stelle geſtorben

Zenlenroda 31 Okt Total niedergebranntſ iſt in
Pahren das Anweſen des Schmiedemeiſters Lonis Philipp
Eine Anzahl Schweine und viel Geflügel ſind in den Flammen
umgekommen

Rudolſtadt 31 Okt Bürgermeiſterwahl Gas
exploſion Von den zahlreichen Bewerbern um die durch
den Tod des Bürgermeiſters Heinrich erledigte hieſige Bürger
meiſterſtelle ſind folgende vier Kandidaten zur engeren Wahl ge
ſtellt worden Staatsanwalt Dr Baumgarten in Berlin
Syndikus Doflein in Lehr Hannover Stadtrat Holz in
Gleiwitz und Bürgermeiſter Vogt in Waldheim Eine Gas
exploſion ereignete ſich geſtern früh in einem Angerlokale als ein
Klempnergeſelle die ſchadhafte Leitung ableuchtete Er wurde von
der Leiter herab geſchleudert und erlitt am Kopf und an den
Händen Brandwunden ſodaß ſeine Ueberführung in die Landes
Heile und Pflegeanſtalt nötig wurde

S Leipzig 31 Okt Sich ſelbſt geſtellt Vor einigen
Tagen verübte der in Leipzig wohnhafte Metolldreher Max
Grünz in Neukirchen bei Crimmitſchau ein Revolverattentat
auf den Krempelmeiſter Ehme offenbar aus Eiferſucht und ver
wundete dieſen am Kopfe Geſtern hat ſich Grünz der nach
einem mißglückten Selbſtmord wegen Mordverſuchs verfolgt
wurde freiwillig der Leipziger Kriminalpolizei geſtellt

Döbeln 31 Okt Auf dem Bahnhof kam der Wagen
ſchreiber Nagel beim Auſſchreiben auf dem Gleis zu Falle und
wurde von einem rangierenden Wagen ſo unglücklich überfahren
daß ihm der Schädel zertrümmert wurde Nagel war ſofort tot
er hinterläßt eine Frau mit 6 Kindern

Dresden 31 Okt Ein Korſettverbot Nicht nur
aus Aerzte z ſondern auch aus Frauenkreiſen iſt bereits ſeit
längerer Zeit ein erfolgreicher Kampf gegen das eine normale W
Körperentwicklung direkt hemmende Korſett geführt worden
Jetzt verlangt auch das ſächſiſche Kultusminiſterium für den
Turnnnterricht die gänzliche Beſeitigung des Korſetts und dafür
die Einführung einer zweckmäßigen Turnkleidung Das
Miniſterium begründet ſeinen an die Bezirksſchulinſpektionen
gerichteten Erlaß mit einem Gutachten des Landesmedizinal
kollegiums Jn dieſem wird betont daß das Korſett ſchon bei
ruhiger Körperhaltung und gewöhnlichen Körperübungen einen
ſchädlichen Einfluß auf die Geſundheit ausübe daß ſich dieſe
aber ganz beſonders bei den Turnübungen geltend mache und zu
tiefgreifenden Störungen des jugendlichen Körpers führen könne
Als ein geeignetes Turnkleid wird dann ein nach Matroſenform
gefertigter Anzug empfohlen der nicht nur als Schulkleid ſondern
auch als Haus und Straßenkleid benutzt werden könne

Dresden 31 Okt Eine ergötzliche Geſchichte wird
aus Königſtein bekannt Dort wurde in einer Druckerei eine
Grabkranzſchleife beſtellt mit den Worten Ruhe ſanft Auf
Wiederſehen Telegraphiſch ging dann noch der Auftrag ein

Nach Auf Wiederſehen beizufügen im Himmel wenn noch Platz
ſt Und richtig druckte der helle Sachſe auf die Schleife
Ruhe ſanft Auf Wiederſehen im Himmel wenn noch Platz iſt

Freiberg 31 Okt Neun Jungen in acht Jahren

bonn Feldſtr 10 u

acht Jahren neun Jungen geſchenkt Der jüngſte wurde geſtern
geboren Alle ſind geſund und munkter

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 29 Oktober
Aufgeboten Geſchirrführer Chriſtoph Thriene u Anna See

Gabelsbergerſtr 24 Poſtſchaffner Ernſt
George u Martha Bierängel Albrechtſtr 41 u Mertendorß

Geboren Arbeiter Albert Geiersbach Elſa Schleifweg
Vizefeldwebel im Füſ Reg 36 Wilhelm Kupke Wilhelm
GFeiiſtr 110 Regiments Tambour im Füſ Reg 36 Wilhelm
Meyer Zwill Wilbelm und Erich Reilſtr
Seſtorben Geſchirrführers Karl Neundorf T Martha 1 J
Saalwerderſtr 16 Jnv Arbeiter Georg Jünemann 64 J
Gr Goſenſtr 13 Privatmanns Alexander Müller Ehefrau

Roſine geb Kleeblatt 54 J Fichteſtr Arbeiters Richard
Brunner T Frieda i2 J Burgſtr 59

Standesamt Halle B Steinweg 30 Oktober
Aufgeboten Arbeiter Albert Wagner u Minna Ulrxich Mühl

berg 6 u
Eheſchließzungen Poſtbote Joſef Erbacher u Eliſabeth Mack

rodt Streiberſtr 27
Geboren Arbeiter Otto Schubert Margarete Böllberger

weg 66 Buchdrucker Artur Köchig Jiſe PfälzerſtrTapezierer Alfred Winkelmann Fritz CEudwigſtr 26 Bahn
arbeiter Otto Melzer Erna Woilfſtr 24 epr Lokomotiv
heizer Hermann Raue Charlotte Büſchdorferſtr

gehen n m Ebefrau Thereſegeb Wolf Dachritzſtr 13 Friſeurs Hermann KleineS Heinz 1 Woche Böllbergerweg 13 9
Auswärtige Aufgebote

Hilfsbremſer Gottfried Oſterland und Emma Köcke Halle und
Delitz a Arbeiter Albert Henzchen und Olga Möſer
Drohndorf Bahnmeiſter Diätar Wilhelm Warmbold und

Hilda Loos Wabren und Haſpe Geſchirrführer Karl Probſt
und Dorothea Marx Roßla Hausdiener Johannes Krauße
und Anna Dunte Arnſtadt und Ballenſtedt

wetterAusſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

November Nebel wolkig mit Sonnenſchein nachts Reif
November Teils Nebel teils heiter bei Wolkenzug

nörmal kühl morgens Reif

d

3 November Wolkig mit Sonnenſchein Früh Nebel
4 November Früh Nebel darauf wolkig mit Sonnenſchein

milde Strichregen
5 No v 4 mber Bewölkt trübe lebhafte Winde kühler

egen
6 November Meitſt trübe bedeckt feucht kühl

Meteorologiſche Station zu Halle

30 Oktober 31 Oktober
9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Milllmeter 744,5 748,6

del Feuchtigkeit aſteigen o SWMaximum der Temperatur am 30 Oktober 14,7 O
Minimum in der Nacht vom 30 zum 31 Oktober 8,89 O
Niederſchläge am 31 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnfſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Vertreter der Bank Dr Wilh

Gothaer Lebensversicherungsbank auf GegenveiltigkeitBestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 918 Millionen Mk
Bisher ausgezahlte Versigherungssummen mehr als 482Die ſtets hohen Uebersehüsse kommen unverkürat den

t Versicherungsnehinern zugute bisher wurden ihnen mehr gls234 Millionen Mark znrückgewährt Sehr günstige Versicheruangsbedingungen Unver falibarkeit sofort Unanfechtbarkelt und
Weltpolice nach 2 Jahren Prospekte und Auskunft kostenfrei dureh den Nr 1 1 Mark D PatentBei 7 St T P Gröfste Schonung
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abrdar und stationär r

Bewährte n R P Friedrigh Gerſtäcker Anheimliche Geſchichten
Kon e Manand 1906 Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers

etruktion Se a e Grand Prix Jnhalt Die Abnung Die Viſion Der Dreizehnte Der toteS e bhauſſee Einnehmer Der Doppelgänger GermelsFiliale 8ERL iN w Friocrichst 186 S bauſen Werner Die Puppe
Ueber 18 000 Stü e verkauft Das vorliegende Bändchen dient in nur der Unterhaltung ſondern

vielmehr auch der Anfklärung Der Verfaſſer hat den Stoff zu dieſen
T T

See

a

Gleisanlagen aller Art
Feldbahnen Fabrikbhahnen Weichen
Drehszceheiben Sehiebebühnen Trans
portlowries für jeden Aweelk speziell auch

G lceis Am lager
für Normalspur Staatsbahn Ansehlfüsse deren
tecohn Projektierung durch geschultes Personal
I ieferung nnd Banansführung äühernimmt
Georg Otto Schneider leipzigGeeisenatt für Baggerbetrieb und G

Versand ab Station Halle a S

7 Erzäbhlungen zwar dem Ueberſinnlichen entnommen aber wie es
Gerſtäckers Art war für alles Unerklärliche und Unbegreifliche wie es
uns zuweilen im Leben begegnet eine natürliche Erklärung zu finden
ſo bat er auch hier verfüucht teils mit Hamor teils mit Satire den
Aberglauben des Volkes zu bekämpfen
Broſch 00 in Leinenband 25 in hocheleg Geſchenkband 1,75

Friedrich Gerſtäcker Finterwäldler Geſchichten
Band 1

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers
Jnbalt Curtis Brautſahrt Eine Hochzeitsreiſe Ein Verſuch

zur Anſiedlung Die Menagerie im Urwalde Sieben
Tage auf einem amerikaniſchen Dampfboot Der Friedens
richter Ein neuer Weg alte Schulden einzukaſſieren

Der Schauplatz dieſer kleinen meiſt bimoriſtiſchen Frgeviun ger iſt

anlagen m b

e

Eugroslgger Saſſe S7 reſte 30 p Arkanſas im wilden Weſten Amerikas wo der Verfaſſer ſelbſt igVindſoven a vblöſten Na att anf Fabr Liſte v i
längere Zeit gls Hinterwäldler geweilt und wo er das Leben und
Treiben der Bevölkerung aus eigener Anſchauung kennen gelernt hat

e Durch die Gegenüberſtellung von Poeſie und Proſa von Wirklichkeit
und Romantik im amerikaniſchen Farmerleben wollte Gerſtäcker vor der

z 3 zu damagliger Zeit überhandnehmenden planloſen Auswanderung nachr 10 J 0 1 9 m I Auerjka warnen was ihm auch durch die weite Verbreitung ſeiner
Schriften gelungen war

Preussische Lebens und Garantie Versicherungs Aktien Gesellschaft

BERLIN W 64 Behreustr 59161 O Glaubrecht
Errichtet 1866

Anträge in 1906 rund 100 Millionen Mark

I Broſch 1 in Leinenband 125 in hochfeinem Geſchenkband 75

Zer Ralendermann vom Veitsberg
Eine Erzählung für das Volk

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers
Glaubrecht der Schriſtſtellername für Rudolf Oeſer war einLebensversicherung u gteie r de ten edeßting ine t Er

23 ler für das Volk deſſen öpfungen die weite Verbreitung dieohne ärztliche Untersuchung Zeſemden r u e r 9 i h u dar
darum auch in der Bibliothek der Geſamtliteratur ein Platz gebührtzu annähernd gleichem vielfach je nach Alter und Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem der von lei tungsfahigen Broſch 50 in Leinenband 75

Gesellschaften für die bisher übliche Versicherung mit ärztlicher Un e
tersuehung verlangt wiräd u ſezieten durch ſämttiche Fybbandſunaent in Izyen auch

e J vollſſändige Kataloge der Bibliothek der Geſamtliteratur unentSteigende Dividende gelillh zu baben ſind
ährliche Steigerung t nach der Prämienzahlungsdauer IIalle a S Otto IIendel Verlag

is 69/0 eventuell

schränkung Kriegsversicherung ohne Extraprämie

O 9 auch für Berufssoldaten eingeschlossen e S m z ren e
Man versäume nicht nähere Auskunft zu verlangen

Burgau Halle Meckelstr I

bis über 1005 der Jahresprämie

j Lergicherung ist unverfallbar und unanfechtbar I K lebf Jedene eReisen und Aufenthalt unterliegen keinerlei Be ArfSchufeug
nicht abſfärenden

Hochgyſane

521w e g SDig Willen Frauen

7

Christian Glaser
Groſſe Klausſtraße 24

empfieblt
Regulier Füll Oeken

Stubenkoohöfen
mit eiſernen u Tonetagen

W Jriſche u amerikDauerb wand Oeken

inerStuben u I Plctendta

transportable
Sparkochherde

jeder Größe
Gleichzeitig bringe mein

Lager in Roſten BPlatten
Fenertüren Dachfenſtern

n Randkeſſeln e ſowiemeine Werkſtatt für
S Schwarzblechwaren und

Reparaturen in
empfehlende Erinnerung

Hüte 22werden iepr billig chic o modern

garniert Schmeerſtr 5 I Vorderh
Hutfaſſons Putzartikel preiswert

H Sohnee Waohf
Gr SteinſtrRErstes l für guteStrumpfwaren und Prikotagen

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum

pro Pfund Mark 40Gänſerupffedern halbweiß 25
Gänſehalbdaunen weiß 75weiß Ia 00Gänſedaunen hell 75

weiß 50geg Nachnahme oder vorherige Zahlung

Zragckung frei Nichtgefallendes nehme
zurück Muſter auf Wun ſch Auch in
er enen neuen Gänſefedern mit

aunen unterhalte ich großes Lager
zu 60 und 00 Markt das Pfund

Rudolf MüllerGänsefedernversand
Stolp i Pommern

Solide Familien
erhalten ſämtliche äſcheartike
Gardinen Kleiderſtoffe JackettéWaletots Kare AbendmäntelBluſen Koſtüm i Ünterröcke ind
Kleider r ws agtücherPortieren Teppiche Schirme Jnletts Feder n r en 2c in reeller
Ware auch auf Teilzahlung bei

Fr Gronuu Barſüßerſtr 16
Er Hausktrauen e

brennen

Silll Ilige Morgen LoDza

S Dted 55 80 1,90 c
Ballin en Park Leipzigerstrasse 91

Wie wird in
gut Kartoſfel
Salat gemacht

ftanzösſeches

in Groschen Paekung aus foinstet
Kräüutern zusammengesetzt gibt allen
Salaten eine köstliche pikante Würze
Auf jedem Bentele hen steht ein Rezept
zu éinem ausgezeichneten Kartoffel
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